
AUS DEN STADTTEILEN

tiv hochwertige handgefertigte Pro-
dukte.
Im jeweils am1.Septemberbegin-

nenden Produktionsjahr werden
die jungenMenschen auf den späte-
ren Job vorbereitet oder können
sich erst einmal beruflich orientie-
ren. ImMittelpunkt steht die prakti-
sche Arbeit: In betriebsähnlichen
Strukturen werden marktfähige
Dienstleistungen angeboten und
Produkte hergestellt, Arbeiten und
Lernen greifen ineinander. Wichtig
sind dabei die persönlicheEntwick-
lung und der Erwerb sozialer Kom-
petenzen. Geht es anfangs auch um
Dinge wie Anwesenheit und Pünkt-
lichkeit, lernen die Teilnehmer
schnell das Berufsbild kennen.

Über 200 Artikel
aus allen Gewerken
In „Ludwigs Shop“ bedeutet das:
Was macht ein Verkäufer? Was
muss er berücksichtigen? Wie
schafft man den Sprung in die Aus-
bildung? Die Jugendlichen sind in

allen Bereichen des Ladens im Ein-
satz: Mal stehen sie hinter der Ver-
kaufstheke, mal zeigen sie Kunden
die verschiedenen Artikel. Sie sind
von der Planung über die Kalkula-
tion und dieDeko bis hin zumKun-
dengespräch gefragt. Angeboten
werden fast ausschließlich Produk-
te, die inWerkstätten der Jugendbe-
rufshilfe hergestellt wurden. Die
über 200 Artikel stammen aus allen
Gewerken und Bereichen: von der
Ausbildung bis hin zur Gemein-
wohlarbeit.
Da gibt es Honig von der Jugend-

farm oder Shirts aus dem individu-
ellen Gesundheits- und Orientie-
rungsangebot „IndiGO“. Für Ober-
bürgermeister Thomas Kufen sind
das „tolle Produkte, die immer auch
eine Geschichte erzählen“. Junge
Menschen bekämen hier eine
Chance: „Ich bin großer Fan.“ Sein
Tipp: „Ich verschenke oft die imLa-
serverfahren gefertigte Stahl-Sky-
line unserer Stadt anGäste aus dem
Ausland. Als Gruß aus Essen.“

Neueröffnung an der Schürmannstraße 7 (v.l.): Tina Brockers,
Thomas Wittke, OB Thomas Kufen, Regina Hallmann und Bernd
Krug. UWE ERNST / FUNKE FOTO SERVICES

Der Jugendberufshilfe-Shop ist
in der Zentrale der Jugendbe-
rufshilfe (JBH) an der Schür-
mannstraße 7 zu finden. Die Öff-
nungszeiten sind montags bis
freitags von 8 bis 16 Uhr. Park-
plätze sind vorhanden. Zahlen
ist bar, per Karte, Smartphone
oder Smartwatch möglich.

Artikel aus den Projekten der
Jugendberufshilfe können auch
aufwww.jh-essen.de/shop be-
stellt werden. Außerdem besteht
die Möglichkeit, sich per Mail an
shop@jh-essen.de oder unter
der Nummer 248527829 über
alle Produkte zu informieren und
eine Bestellung aufzugeben.

Einkaufen im Shop oder online

Bei der Eröffnung bestaunte das
Stadtoberhaupt einen Käsekuchen
im Glas, den es übrigens auch als
Low-Carb-Version gibt. Dazu eine
Vielzahl an Möbeln, hochwertigen
Schneidebrettern und pfiffigen Ac-
cessoires. Aufgefallen sind dem Es-
sener Oberbürgermeister auch die
Preise: nicht überteuert, aber doch
marktgerecht.Das seiTeil derPhilo-
sophie, gibt die fürdenBereich „Vor-
bereitung“ verantwortliche Tina
Brockers nur zu gerne preis: „Die
Jugendlichen sollen ihre Arbeit
wertschätzen lernen. Oft fehlt ih-
nen zunächst das Zutrauen in die
eigenen Fähigkeiten, das Selbst-
wertgefühl.“
Der bei der Jugendberufshilfe für

Bildung zuständige Bernd Krug er-
gänzt: „Sie lernen, sich und ihr Me-
tier nicht unter Wert zu verkaufen.
Diese Anrichte hier aus Birnbaum
zum Beispiel ist ihren Preis so was
vonwert.“Gleiches gilt für den zwei
Meter langen Lego-Spieltisch mit
Schubkästen und offenen Fächern
zur Aufnahme vonBoxenmit Spiel-
steinen.

Mehr Laufkundschaft
an der Schürmannstraße
Der Umzug an die Schürmannstra-
ßehabeauchpraktischeGründege-
habt, sagt Brockers: „An der Rel-
linghauser Straße gab es nur wenig
Laufkundschaft und keine Park-
plätze. Das ist hier jetzt ganz an-
ders.“ Fast schon selbstverständ-
lich, dass die Inneneinrichtung
ebenfalls von Teilnehmern der
Maßnahmen gestaltet wurde. Alles
glänzt im frischenLook.Mit tatkräf-
tigem Einsatz wurde eine Stahlrah-
menkonstruktion gebaut und an
Decke undWand angebracht.
Bei der Jugendberufshilfe seiman

stolz auf die Schützlinge, bestätigt
Brockers: „Wenn wir sie mit einem
großen Sommerfest verabschieden,
dann kullern schon Tränchen.
Nach dem Produktionsjahr wissen
sie,was in ihnen steckt,was sie kön-
nen. Und das ist nicht wenig.“ Für
Krug ist das dann „der Lohn für
unsere Mühen. Wir nehmen die Ju-
gendlichen mit. Das hat etwas Rea-
les und Wertschätzendes. Das ist
unsere Motivation. Ich bin seit 23
Jahren hier und möchte nie mehr
weg.“

Termine
VEREINE & VERBÄNDE
Kostenlose Pflegeberatung, GSE-Pfle-
gezentrum St. Altfrid, Huttrop, Mathil-
de-Kaiser-Str. 40, 15-16 Uhr, (0201)
85462300.
Satt und glücklich - Mittagstisch,
Selbstkostenbeitrag in Höhe von 1
Euro; Kinder 50 Cent, Gemeindesaal
der ev. Kirchengemeinde Bergerhau-
sen, Weserstr./Ecke Elbestr., 13-
15 Uhr.
Unabhängige Bürgergeld-Beratungen,
Beratung durch Jan Häußler, Fachan-
walt für Sozialrecht, PariSozial Essen,
Camillo-Sitte-Platz 3, 9-11 Uhr, (0201)
8953320.

WOCHENMÄRKTE
Kleiner Markt, Margarethenhöhe, 10-
18 Uhr.

BIBLIOTHEKEN
Kath. öffentliche BibliothekSt. Bonifa-
tius, Moltkestr. 160, Huttrop, 9-
11 Uhr.
Kath. öffentliche Bücherei Christus Kö-
nig, Tommesweg 30, Haarzopf, 15-
18 Uhr.
Kath. öffentliche Bücherei Hl. Kreuz,
Franziskanerstr. 69 a, Südostviertel,
9-10 Uhr.
Kath. öffentliche Bücherei St. Hubertus
und Raphael, Töpferstr. 55, Bergerhau-
sen, 16-18.30 Uhr.
Kath. öffentliche Bücherei St. Lamber-
tus, Frankenstr. 138, Rellinghausen,
16-18 Uhr.
Kath. öffentliche Bücherei St. Markus,
Frankenstr. 364, Bredeney, 15-17 Uhr.
Kath. öffentliche Bücherei Zur Heiligen
Familie, Ginsterweg 48, Margarethen-
höhe, 16.30-18.30 Uhr.
StadtteilbibliothekStadtwald, Fran-
kenstr. 185, 10-17 Uhr.

Neue Chancen für Jugendliche
„Ludwigs Shop“ eröffnet: Verkauf von Design-Unikaten bis zu kulinarischen Köstlichkeiten

Daniel Henschke

Bergerhausen. Feuerschalen mit
Grill und andere Design-Unikate
aus der Metallwerkstatt, Holzferti-
gungen aus der Tischlerei, kulinari-
sche Köstlichkeiten wie Sirup und
Marmeladen – seit 2019 waren die-
se Unikate im Jugendberufshilfe-
Geschäft „Handwerk&Design“ an
der Rellinghauser Straße 180 zu er-
werben. Nun ist der Laden in die
Zentrale der Jugendberufshil-
fe(JBH) an der Schürmannstraße 7
in Bergerhausen umgezogen – und
hat auch gleich den Namen geän-
dert.
Acht Jugendliche des Projekts

„Produktionsjahr“ verkaufen in
„Ludwigs Shop“ Artikel aus den
Gewerken und Werkstätten der Ju-
gendberufshilfe und bereiten sich
so auf ihren Berufseinstieg vor.
„Unsere Jugendlichen und Mit-
arbeitenden aus allen Gewerken
und Projekten haben einen groß-
artigen Job gemacht“, erläuterte
JBH-Geschäftsführer ThomasWitt-
ke bei der großen Eröffnung. „Shop
undBistrozeigen sich immodernen
Look mit frischem Konzept. Durch
den Umzug möchten wir uns dem
Stadtteil noch weiter öffnen und
den Menschen Einblick in die
Arbeit der Jugendberufshilfe ge-
ben.“

Jugendberufshilfe bietet jungen
Menschen eine Perspektive
Die Berufswahl ist eine der wich-
tigsten Lebensentscheidungen.
Doch was, wenn persönliche Prob-
leme, ein fehlender Schulabschluss
oder eine abgebrochene Ausbil-
dung junge Essener an sich und
einer guten Zukunft zweifeln las-
sen? Mit gezielter Hilfe können sie
es schaffen und schließlich einen
anerkannten Berufsabschluss in
Händen halten. Unterstützt von
Jobcenter und Jugendamt gibt die
Jugendberufshilfe Essen in Berger-
hausenMenschen zwischen 16 und
25 Jahren neue berufliche und so-
ziale Perspektiven. Die Spanne der
Berufsfelder ist weit: von der Be-
arbeitung vonMetall undHolz über
Garten- und Landschaftsbau, Ho-
tel- und Gaststättenbetrieb bis hin
zum Verkauf. Im Rahmen dieser
Projekte entstehen zudem qualita-

Andreas Hartmann (li.) und Jan Jakobi sind im zweiten Ausbildungsjahr ihrer Tischlerausbildung. Auch ihre hochwertigen Arbeiten sind im
Laden zu finden. UWE ERNST / FUNKE FOTO SERVICES

Vortrag zur
Kirche in London
Rellinghausen. Wie präsentiert sich
die Kirche im öffentlichen Raum in
London? Dieser Frage ist Pfarrer i.
R. Andreas Volke mit seiner Ehe-
frau während eines Auslandseinsat-
zes in der englischen Hauptstadt
zwei Jahre lang nachgegangen.
Von seinen Erfahrungen berich-

tet dasEhepaar anhandvonBildern
undPlakatenamFreitag, 3. Februar,
um 19.30 Uhr im Gemeindezent-
rum der Evangelischen Kirchenge-
meinde Essen-Rellinghausen, Bo-
delschwinghstraße 6. Zudem geben
sie Einblick in dasWirken der deut-
schenGemeinden, bei denen sie im
Auslandspfarramtmitgearbeitet ha-
ben. Der Eintritt ist frei.

Bergerhausen.Einenmusikalischen
Gottesdienst feiert die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Bergerhau-
sen am kommenden Sonntag,
5. Februar, um 10 Uhr in der Johan-
neskirche, Weserstraße 30.
Für die Musik sorgt der Bläser-

chor der Gemeinde. Die liturgische
Leitung hat Pfarrerin Julia Olmes-
dahl.

Musik in
der Kirche
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Rat & Hilfe
INFOS & FORUM
Agentur für Arbeit, Hotline 0800
4555500 Mo-Fr von 8-18 Uhr erreich-
bar, Berliner Platz 10, 8-12.30 Uhr.
Amt für Soziales undWohnen - Hotline
88-50555, telefonische Terminreser-
vierung, Stadt Essen, 8-16 Uhr.
Bürgerämter - Hotline 88-33222, tele-
fonische Terminreservierung, Stadt Es-
sen, 7.30-18 Uhr.
Bürgertelefon: Fragen zum Coronavirus
Tel.: 88-88999, Stadt Essen, 8-16 Uhr.
Kfz.-Zulassungs- und Fahrerlaubnisbe-
hörde - Hotline 88-33999, nur mit vor-
ab gebuchtem Termin, Stadt Essen, 8-
16 Uhr.
Servicestelle Flüchtlinge beim Amt für
Soziales undWohnen, Hotline für Hil-
fesuchende Mo bis Fr von 8 bis 18 Uhr
unter 0201 88-35 555, Stadt Essen,
Steubenstr. 53, 8.30-12.30 Uhr.
SOZIALES
Aidsberatung, Die Schleife, 9-16 Uhr,
(0201) 632569-894.
Aidsberatung, Aids-Hilfe Essen e.V.,
Varnhorststr. 17, 10-12 Uhr, (0201)
1053700.
Beratung rund um Pflege, Senioren-
und Notruftelefon für Fälle von Gewalt
in der Pflege, Beratungsstelle Pflege
der Stadt - Sozialamt, Steubenstr. 53,
8.30-12.30 Uhr, (0201) 8850089.
Beratungsstelle für Menschenmit Be-
hinderung, Gesundheitsamt, Hinden-
burgstr. 29, 9-13 Uhr, (0201)
8853000.
Beratungsstelle für Schwangerschaft,
Familie und Sexualität, Diakoniewerk
Essen, Henriettenstr. 6, 8.30-16 Uhr,
(0201) 234567.
Beratungsstelle für werdendeMütter in
Not- und Konfliktsituationen - nur tele-
fonisch, Sozialdienst kath. Frauen,
Dammannstr. 32 - 38, 8-12.30 Uhr,
13-16.15 Uhr, (0201) 319375-600.
Beratung und Hilfe in Notfällen für Ju-
gendliche und Eltern, Kinder und Ju-
gendtelefon, (0201) 265050.
Blutspenden, Universitätsklinikum Es-
sen, Hufelandstr. 55, Gebäude OZ II
im EG, 14-18 Uhr.
Blutspenden, DRK-Blutspendezent-
rum, Kapuzinergasse 2, 11-18 Uhr,
(0201) 54379347.
Ehrenamt Agentur Essen e.V. Doro-
theenstr. 3, 9-18 Uhr, (0201)
8391490.
Essener Babyfenster, 24 h, Kostenlose
Notrufnummer: 0800 0102210, am
Elisabeth-Krankenhaus, Klara Kopp
Weg/Zugang von der Ruhrallee.
Familienunterstützender Dienst der Ak-
tionMenschenstadt, Haus der ev. Kir-
che, III. Hagen 39, 8-16 Uhr, (0201)
2205124.
Frauenmit Kindern in Not, Aufnahme
24 h, Hermann-Friebe-Haus, Ahr-
feldstr. 73, (0201) 8954820.
Frauennotruf- und Beratung, Frauenbe-
ratung Essen, 10-13 Uhr, (0201)
786568.
Gewalt gegen Frauen - Hilfetelefon,
(08000) 116 016.
Gewalt gegenMänner - Hilfetelefon, 9-
13 Uhr, 16-20 Uhr, (0800) 12399-00.
Hilfe für Frauen - Tag und Nacht, Frau-
enhaus, (0201) 668686.
Hospizarbeit Essen e.V., (0176)
50957062.
Hotline zum Thema Umgangmit Sucht-
mittelkonsum in der Schwangerschaft,
Klinik für abhängiges Verhalten und
Suchtmedizin, 14-15 Uhr, (0201)
7227-555.
Info und Beratung zu neuen religiösen
und ideologischen Gemeinschaften
und Psychogruppen, Sekten Info NRW
e.V., Rottstr. 24, 9.30-12 Uhr, 13-
15.30 Uhr, (0201) 234646/48.
Krisenhotline für Alleinerziehende, Be-
ratung zu Umgang, Sorgerecht, Unter-
halt, Existenzsicherung, Kinderbetreu-
ung, VAMV Verband alleinerziehender
Mütter und Väter, Schultenweg 37, 9-
14 Uhr, 82774-799.
Schutzhaus für Mädchen nachMiss-
brauch undMisshandlung, DomiZiel
im Theresienheim, Dammannstr. 32 -
38, (0201) 319375-385.
Schwangerschaftsberatung, donum vi-
tae e.V., Dreilindenstr. 88, 9-12 Uhr,
15-18 Uhr, (0201) 7266618.
Suchtnotruf rund um die Uhr, Die Fäh-
re, (0201) 403840.
Telefonseelsorge, 0800 1110111 und
0800 1110222.
Verbraucherfragen und Schuldnerbera-
tung, persönliche Beratung nach Ter-
minvereinbarung, Verbraucherzentra-
le, Hollestr. 1, 9-13 Uhr, 14-17 Uhr,
(0201) 64957-401/-405.
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